
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Trainingslager 2011 in Arosa 

Am 27. Oktober brachen die Wölfe nach Arosa ins 
Trainingslager auf. Nachdem bereits ein Match 
gespielt wurde, waren alle motiviert und guten 
Mutes. Nach einem guten Essen (welches 
innerhalb einer anständigen Zeit serviert wurde), 
liessen wir uns im Bus nieder. Kaum lief der Motor 
wurde das erste Mal Vollgas gegeben. Das Bier 
floss in Strömen und es wurde laut gebrüllt: Hello 
again, uuuuuuuuuuuuu. Hier wurde das erste Mal 
festgestellt: WIR SIND KEIN GESANGSVEREIN! 
Höhe Chur toppten einige Wölfe alles: Nachdem 
wir bereits einmal mit einer Limousine abgeholt 
wurden, nahmen 4 Wölfe den letzten Abschnitt mit 
dem Heli in Angriff. Trotz weiblichem Pilot kamen 
sie heil in Arosa an. Auch die restlichen Wölfe 
meisterten die letzten Kurven nach Arosa. Im Hotel 
angekommen war auch bald das Essen soweit. 
Reis und Fleisch, eine gute Mahlzeit. Diät-Hädi 
wollte jedoch nur Reis und gab sein Fleisch Maui 
ab (kenne ihn gar nicht so grosszügig…). Ein paar 
Bier später wechselten wir die Location und 
machten die Bar unsicher. Es wurde gejasst, 
gewürfelt etc. Im Verlauf des späteren Abends 
wurde auch bereits ein erstes Mal das örtliche 
Cabaret unsicher gemacht. Dies nur aus einem  



	
  

Grund: mussten wir doch unser neues 
Teammitglied (herzlich willkommen Mister Meroni), 

 welches nach Arosa düste, zur späten Stunde 
noch abholen. Soweit so gut, am Freitagmorgen 
stand das erste Eistraining an. Unser Coach 
Matthias überraschte uns noch mit einem Training 
im Freien, welches wir jedoch mehr oder weniger 
mit Bravour meisterten. Naja, ein Wolf verletzte 
sich um humpelte den Rest des Trainingslagers 
nur noch rum (gute Besserung!). Danach 
schlauchte uns unser Coach noch auf dem Eis. In 
der Garderobe fand noch schnell die GV statt (ist 
mal eine andere Location). An der GV wurden alle 
Wölfe aufgerufen, sich ihren Pflichten bewusst zu 
sein und sich teilweise auch ein wenig mehr 
einzubringen und Einsatz zu zeigen. Später gab es 
Mittagessen (Juhu: Bolo!). Am Nachmittag waren 
definitiv alle wieder fit und das Training konnte 
intensiv gestaltet werden. Und schon wieder war 
das Abendessen auf dem Programm: Juhu, wieder 
Bolo! Danach nichts wie ab in die Bar, ein paar 
Bier, Hockeymatch, Karten, Würfel und die Wölfe 
sind zufrieden. Evtl. noch ein kleiner Abstecher ins 
Cabaret …  

Am Samstagmorgen (inzwischen war die 
Mannschaft komplett), hatten doch einige Spieler 
Mühe. Er herrschte teilweise Fleischkässtimmung.  



	
  

Ein Wundermittel wurde jedoch entdeckt: 
Schlittschuhe und Gugi an, ab aufs Eis und 
Schwupp: die Fitness war wieder da. Nach dem 
Training suchten wir längere Zeit einen geeigneten  

Ort für das Mittagessen. Leider mussten wir 
seeehr lange auf das Essen warten, jedoch hat es 

sich gelohnt, es war sehr gut! Ausserdem lernten 
wir eine neue Tierart kennen: den ungarischen 
Springbock! Am Nachmittag durften wir einen 
Match gegen die Arosa-Senioren bestreiten. Es 
war brutal: unsere Grenzen wurden uns 
aufgezeigt. Doch wir schlugen uns gut und am 
Ende stand es 10:10 (geschätzt). Die Goalies 
waren jedoch froh, mussten sie kein Gegentor vom 
75jährigen Gegenspieler einstecken. Am 
Samstagabend war unser letzter Ausgang. Wir 
waren ein wenig Müde, aber guten Mutes, dass 
dies noch ändern würde. In unserer Stammbeiz 
angekommen wurden wir jedoch überrascht: 
Lieber Herr Gesangsverein: Es gibt tatsächlich 
Hockeymannschaften, welche mit Gitarre in den 
Ausgang gehen und den ganzen Abend singen… 
Naja, dies muss wohl nicht weiter kommentiert 
werden.  Möchte jedoch jemand die Lieder 
nochmals hören: Mister Mo ist gerne für ein  

Ständchen bereit. Somit strichen wir bald die 
Segel und zogen uns in Hotel zurück. Am Sonntag 



	
  

trafen wir uns somit recht erholt zum Zmorgen und 
brachen auch schon bald auf Richtung Bülach. 
Highlight: Ein paar Mal Heidi schauen. Zurück in 
Bülach nochmals Essen im Frieden (nun, das 
Essen kam sicher schneller als am Freitag), Mister 
Mo zuschauen beim Bus putzen (er kann übrigens  

gemietet werden: Mister Mo putzt gerne nackt 
Wohnungen) und ab nach Hause.  

Ein tolles Trainingslager ging zu Ende. Hey, ihr 
sind alles geili Sieche! Freue mich uf dSaison!  


